
Handlungsbedarfe 

Die Ermittlung der Handlungsbedarfe mit Relevanz für die Erreichung der 17 SDGs in der VG Lambrecht 

basiert auf dem durch das Kernteam diesbezüglich ausgefüllten Erhebungsbogen. Handlungsbedarfe 

lassen sich sowohl aus Schwächen ableiten als auch aus der gezielten Nutzung und dem weiteren 

Ausbau von Stärken.  

Um die Übersichtlichkeit zu verbessern und verwandte Themen miteinander zu verbinden, erfolgte 

eine thematische Clusterung der nach den SDGs strukturieren Handlungsbedarfe. Im 

Auswertungsgespräch mit dem Kernteam wurden Verschiebungen, Ergänzungen und Kürzungen der 

Handlungsbedarfe vorgenommen sowie vorgeschlagene Cluster aufgelöst oder zusammengeführt. Die 

somit zusammengeführten sieben Themencluster sind: 

 Cluster 1: Mobilität, ÖPNV 

 Cluster 2: Soziales, Gesundheit, Bildung 

 Cluster 3: Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus 

 Cluster 4: Wasserversorgung, Umweltschutz 

 Cluster 5: Klimaschutz, Energieeffizienz 

 Cluster 6: Regionalversorgung, Abfallvermeidung 

 Cluster 7: Bewusstseinsbildung, Bildung für nachhaltige Entwicklung 

Tabelle 1 beinhaltet eine detaillierte Auflistung der Handlungsbedarfe innerhalb dieser Cluster und 

verweist auf die in den Clustern adressierten SDGs.  

 

 

Tabelle 1: Nach verwandten Themen geclusterte Handlungsbedarfe der VG Lambrecht 

Geclusterte 
Themen 

SDG-
Bezüge 

Gelistete Handlungsbedarfe 

Cluster 1:  
Mobilität, ÖPNV 

11,7,10  Mobilitätszentrale des LKs Bad Dürkheim evtl. im Bahnhofsgebäude der Stadt 

Lambrecht unterbringen 

 Ausbau des Bürgerbusangebots auf einen dritten Fahrtag in der Woche durch die 

Gewinnung von weiteren Ehrenamtlichen für Telefon und Fahrten 

 Einrichtung von E-Ladestationen in einzelnen Ortsgemeinden, analog zu dem 

Beispiel der Stadt Lambrecht 

 Bestandsanalyse und systematische Beseitigung von Barrieren in öffentlichen 

Einrichtungen 

Cluster 2: 
Soziales, 
Gesundheit, 
Bildung 
 

1,3,4,11  Sicherung der Notarztversorgung und ärztlichen Versorgung 

 Angebot von gemeindlichen Räumen für die Gewinnung von Landärzten 

 Ausweitung der Rezeptsammelstellen gemäß dem Beispiel Elmstein auf andere 

Ortsgemeinden 

 Erweiterung des Angebots der betreuenden Grundschulen 

 Verbindung von Jung und Alt durch Lesepatenschaften in den Kindertagesstätten 

und umgekehrt die Gewinnung von Digital-Tutoren für die Silberne Generation 

unter Einbindung von VHS, Seniorenbeirat, Grundschule, sowie KiTa-Leitungen 

 Steigerung der Wohnqualität und Infrastruktur zur Ansiedlung einkommensstarker 

Bürger*innen/Familien 

 Stärkung und Integration der sozial schwachen Familien/ Bürger*innen 

 Schaffung von bezahlbarem Wohnraum, insbesondere für Alleinerziehende 



Cluster 3: 
Wirtschaft, 
Infrastruktur, 
Tourismus 

8,9,16  Sicherung von Arbeitsplätzen vor Ort 

 Vermeidung von Industriebrachen 

 Wiederansiedlung von Betrieben in vorhandenen, aber stillgelegten Objekten 

 Informieren der Gewerbetreibenden zur nachhaltigen Entwicklung und Gewinnung 

der Wirtschaftsvertreter zur Mitgestaltung 

 Ausbau des Tourismus unter Nachhaltigkeitsaspekten 

 Überarbeitung der Flächennutzungs- und Bauleitplanung zur Ausweisung von 

Neubaufläche 

Cluster 4: 
Wasserversor-
gung, 
Umweltschutz 

6,15  Sicherung der Wasserversorgung und Niederhaltung der Arsen- und Nitratbelastung 

des Wassers 

 Herstellung örtlicher Trinkwasserbrunnen an öffentlichen Plätzen durch die 

Verbandsgemeinde (z.B. Friedrich-Ebertplatz Lambrecht, Bürgerplatz Neidenfels, 

Kerweplatz Neidenfels) 

 Offenhaltung von Naturräumen 

 Teilnahme am Projekt Hirtenwege in Rheinland-Pfalz zur Freihaltung der Talauen 

 Erhalt von Kulturgütern 

 Überarbeitung der Flächennutzungs- und Bauleitplanung zum Erhalt von 

Naherholungs- und Naturflächen 

 

Cluster 5: 
Klimaschutz, 
Energieeffizienz 

13,7  Steigerung der Energieeffizienz an öffentlichen wie auch privaten Gebäuden 

 Fortsetzung der energetischen Sanierung kommunaler Gebäude 

 Entwicklung von Energieeinsparungsmaßnahmen 

 Auszeichnung von Umwelt- und Klimaschutzmaßnahmen Privater, Vereine und 

Betriebe, auch auf örtlicher Ebene (Klimaschutzpreis bzw. Grüne Hausnummer) 

 Integration eines Besprechungsraumes unter klima- und barriereneutralen 

Bedingungen im Rahmen des Umbaus des Bahnhofsgebäudes Lambrecht 

 Nahwärmeprojekt Lindenburg 

 Entwicklung einer Hochwasserschutzkonzeption 

 Suche nach Finanzierungsmöglichkeiten der Maßnahmen, um hohe Kosten trotz 

defizitärer kommunaler Haushalte decken zu können  

  

Cluster 6: 
Regionalver-
sorgung, 
Abfallver-
meidung 

12,2  Entwicklung eines Punkte-Systems für lokale Produkte zur Stärkung von Betrieben 

und Einzelhändlern vor Ort, die lokale/regionale Produkte anbieten (ein sog. 

„Einkaufsführer“) 

 Bereitstellung von Handysammelboxen 

 Gründung einer Interessensgemeinschaft aus interessierten Bürger*innen, die 

Nachhaltigkeitsaktionen organisieren und durchführen 

 Stetig wiederkehrende Informationen zu Müllvermeidung und -trennung 

 Errichtung einer Tafel mit Kleiderkammer in Zusammenarbeit mit Tafel Deutschland 

e.V. oder einem anderen Sozialleistungsträger 

Cluster 7:  
Bewusstseins-
bildung, Bildung 
für nachhaltige 
Entwicklung, 
Fair-Trade 

17,4,12,16  Bewusstseinsbildung unter den Einwohnerinnen und Einwohnern, 

Gewerbetreibenden und Institutionen 

 Angebot von Vorträgen und Informationsveranstaltungen zum Klimaschutz über 

die VHS in Zusammenarbeit mit z.B. BUND für die Erwachsenenbildung 

 Kindgerechte Informationsveranstaltungen zum Klimaschutz in KiTas und Schulen 

(z.B. mit BUND oder Energieagentur (RLP) 

 Fair-Trade-Möglichkeiten: Im Kreis Bad Dürkheim gibt es die Überlegung einen Fair 

Trade Kreis zu etablieren. 

 Öffentliche Beschaffungen nach Fair-Trade-Gesichtspunkten ausschreiben und 

tätigen 

 

 


